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Nicht - Amtlicher Weil
Karlsruhe , den 18 . November .

In den letzten Mittheilungen vom serbisch - bulgarischen
Kriegsschauplätze war Sliwnitza als derjenige Punkt be¬
zeichnet , an welchem der nächste bedeutendere Kampf
zwischen den beiden Heeren erfolgen werde . Wie bekannt ,
hatten die Bulgaren ihre Position bei Dragoman , nach¬
dem ihr linker Flügel von den Serben umgangen worden ,
verlassen müssen und sich auf Sliwnitza zurückgezogen , wo
im Laufe des gestrigen Tages ein neuer Angriff der
Serben erwartet wurde . Der Kampf mußte , wenn auch
diesmal die Bulgaren den Kürzeren zogen , für das Schick¬
sal der bulgarischen Hauptstadt entscheidend sein . Er ist
jedoch zu Gunsten der Bulgaren ausgefallen , die gestern
zum erstenmale unter den Augen ihres Fürsten kämpften .
Trotzdem die bulgarische Stellung bei Sliwnitza von
beiden Seiten durch starke feindliche Massen angegriffen
wurde , gelang es den Bulgaren , die Angreifer zmückzu -
schlagen . Es liegt über den Kampf folgendes Telegramm
aus Sofia vor :

Sofia , 18 . Nov . Die Serben griffen Sliwnitza von rechts
und links mit zahlreichen Streitkräften an , die Bulgaren schlugen
den Angriff jedoch ab . ergriffen die Offensive und verfolgten die
Serben 5 Kilometer weit . Die Serben hatten große Verluste .

Ob es nur ein vorübergehender Vortheil ist , welchen
die Bulgaren über die Serben errungen haben , oder ob
das Kriegsglück sich zu Gunsten Bulgariens gewandt hat ,
diese Frage kann erst auf Grund weiterer Erfahrungen
beantwortet werden . Im Allgemeinen ist man nicht ge¬
neigt , an einen nachhaltigen Waffenerfolg der Bulgaren
zu glauben . Die türkische Diplomatie hat übrigens so¬
fort herausgefunden , was ihr Interesse in dem serbisch¬
bulgarischen Handel ist . Bekanntlich hat der Fürst von
Bulgarien sich an den Sultan gewandt , diesen von der
serbischen Kriegserklärung und von dem Beginn der serbi¬
schen Feindseligkeiten in Kenntniß gesetzt und seine Hilfe
angerufen . Nach dem für die Bulgaren unglücklichen Aus¬
gange des Gefechtes von Dragoman brachte der bulga¬
rische Minister des Auswärtigen , Zankoss , wie gestern er¬
wähnt , die Mittheilungen des Fürsten telegraphisch in
Erinnerung . Darauf ist jetzt von Seiten der Pforte eine I
Antwort ergangen , die eben so taktvoll wie politisch fein
berechnet genannt werden muß . Eine Depesche aus offi¬
zieller türkischer Quelle besagt darüber :

Konstantinopel , 18 . Nov . Die Anlwort der Pforte an den
Fürsten von Bulaarien weist die Verantwortung für die jetzigen
Vorgänge den Urhebern des rumelrschen Aufstandes zu ; wenn
der Fürst den Ltaius guo ante wiederherst . lle, werde die Pforte sein
Hilfeaesuch erwägen . Der serbischen Regierung gegenüber sprach
die Pforte ihre Befriedigung über die Erklärung aus . daß Ser¬
bien keine feindlichen Absichten gegen die Pforte hege .

Nach dieser Depesche hat man in Konstantinopel den
Gedanken , eine serbische Kriegserklärung gegen Bulgarien
als gegen den Sultan gerichtet anzusehen , wieder aufge¬
geben und sucht vielmehr der durch den serbisch - bulgari¬
schen Krieg geschaffenen Lage die für die Pforte vortheil -
hafleste Seite abzugewinnen . Daß der Fürst von Bul¬
garien selbst einen Theil der Schuld an der Bedrängniß
trägt , in welche er jetzt gerathen ist , steht außer Zweifel .
Hätte er nicht so rasch den ostrumelischen Aufstand sank -
tionirt und die ihm angetragene Herrschaft über die auf¬
rührerische Provinz angenommen , so würde Serbien keinen
Vorwand zum Kriege gegen Bulgarien gefunden haben .
Die Wiederherstellung des früheren Zustandes , das heißt
die Wiederherausgabe Ostrumeliens stellt die Pforte jetzt
als Preis hin , um den sie Bulgarien gegen dessen serbi¬
sche Angreifer zu Hilfe kommen will . Sowohl die Loya¬
lität wie die politische Klugheit dieser Antwort der Pforte
dürste unanfechtbar erscheinen .

Auch die Engländer haben nun ihren Kriegsschauplatz :
die Feindseligkeiten gegen Birma haben begonnen und der
erste siegreiche Kamps hat dem englisch -indischen Expe¬
ditionscorps die Straße nach der birmanischen Hauptstadt
geöffnet , wie aus nachstehendem Telegramm ersichtlich ist :

Rang » « , 18. Nov . Minhla wurde gestern Mittag nach drei¬
stündigem Kampfe im Sturm genommen . Die Engländer halten
gerinae Verluste ; ein Offizier ist gctödtet . drei sind verwundet -
Der Weg nach Mandat,y ist nunmehr frei .

Der Feldzug gegen Birma scheint nach dieser Meldung
nur die Bedeutung eines Miniaturkrieges zu erlangen ,
vorausgesetzt , daß die Ansicht sich als gerechtfertigt er¬
weist , wonach die Einnahme Mandaleys gleichbedeutend
mit dem Ende des Krieges ist . König Thibo ' s Absetzung
ist beschlossene Sache ; den hierauf bezüglichen Satz der
englischen Proklamation an die birmanische Bevölkerung
theilen wir weiter unten unter „ Großbritannien " mit .
Ob König Thibo einen Nachfolger erhalten oder ob Birma
in ein engeres Verhältniß zu dem englisch - indischen Kolo¬
nialbesitz treten soll , darüber haben unseres Wissens Lord
Salisbury und Lord Randolph Churchill trotz der gegen¬
wärtigen Hochfluth der Wahlreden in England sich noch
nicht bestimmt ausgesprochen .

In einem Zirkular des Reichs - BerficherungsamteS ist
ausgesührt . dieses sei der Ansicht , daß die Berufsaenoffenschaften
nicht verpflichtet sind , für Unfälle und Verwaltungskosten aus
der Zeit vor dem 1 . Oktober 1885 irgendwie einzutceten . Es
sei hierbei einerlei , ob nach den vorliegenden Verträgen der Unter¬
nehmer mit den Privat - UnfallverstcherungSgesellschaften die
Prämien pränumerando oder postnumerando gezahlt werden .

Der „ Moniteur officiel * bringt in Nr . 123 vom 5 . d . M . eine
ihm aus Vera - Cruz zuaegaugene Nachricht vom 17 . Sept .
d . I . , nach welcher die i« Mexiko bestehende » Bierzölle
durch ein Dekret der dortigen Regierung vom 3 . September
d . I . herabgesetzt worden find .

Bisher wurde in Mexiko Bier in Flaschen mit 30 Cts . und
Bier in Fässern mit 20 Crs . für das Kilogramm netto verzollt .
Durch das vorerwähnte Dekret ist die erstere Taxe von 30 Cts .
auf 20 Cts . , mithin um 33 Pcoz . , und die zweite Taxe von
20 Cts . ans 10 Cts . , d. h. um 50 Proz . ermäßigt worden .

Deutschland .
* Berlin , 17 . Nov . Se . Majestät der Kaiser empfing

heute Nachmittag um 1 Uhr die Minister v . Pultkamer
und Goßler , hierauf den General Albedyll und Viceadmiral
Monts zum Vortrag . Später stattete die heute hierher über -
gesiedelte Kronprinzliche Familie dem Kaiser einen Besuch
ab . — Der Bundesrath ertheilte den Etats des Reichs¬
heeres , des Reichs -Jnvalidenfonds , des Auswärtigen Amts ,
des Reichs - Schatzamts , des Reichsamts des Innern , der
Reichsschuld , sowie dem Entwurf des Gesetzes über die
Feststellung des Reichshaushalts - Etats pro 1886/87 ,
ferner dem Gesetzentwurf betreffend die Aufnahme einer
Anleihe für Zwecke des Reichsheeres und der Ma¬
rine und der Reichs - Eisenbahnen seine Zustimmung .
— Zu den ostindischen Manövern sind preußischerseits
Major v . Hagenow und Hauptmann v . Hoiningen kom -
mandirt . — Der „Reichsanzeiger " publizirt die Verleihung
des Großkreuzes des Rothen - Adler - Ordens in Brillanten
an den bisherigen türkischen Botschafter in Berlin , Said
Pascha . — Der Fall , daß die Eröffnung des Reichs¬
tages in dessen Sitzungssaal und nicht im königlichen
Schlosse erfolgt , wie dies übermorgen der Fall sein wird ,
liegt bei einer ordentlichen Session unserer Parlamente
zum erstenmale vor . Nur als es sich um die kurze außer¬
ordentliche Session wegen des Handelsvertrages mit Spa¬
nien handelte , im Spätsommer 1883 , wurde wegen der
Abkürzung der Geschäfte , die ja nur wenige Tage in An¬
spruch nahmen , dieselbe Form beliebt . Der Schluß so¬
wohl des norddeutschen wie auch des deutschen Reichstages
ist stets in den Sitzungssälen erfolgt , während der preußi¬
sche Landtag bis anfangs der sechziger Jahre auch zum
Schlußakt der Sessionen sich im Weißen Saale des Schlosses
zu versammeln hatte und erst seit jener Zeit im Sitzungs¬
saale desAbgeordnetenhauseszu diesemBehufe zusammentrat .
Möglich , daß in späteren Zeiten , wenn das neue Reichstags -
Gebäude dazu würdige Räume besitzt , die Eröffnungsfeier
regelmäßig im Reichstags - Gebäude selbst erfolgt . Die
einleitenden Geschäfte werden sich sehr schnell vollziehen ,
da die Wiederwahl des bisherigen Präsidiums , und zwar
durch Zuruf , außer Zweifel ist . Liegt der gesammte Etat
bereits am Donnerstag dem Hause vor , so dürfte am Mon¬
tag die erste Berathung bereits stattfinden und noch im
Lause der künftigen Woche die zweite derjenigen Theile des
Etats folgen , welche nicht an die Budgetkommission ge¬
wiesen werden . Die Erledigung des Etats dürfte reich¬
lich die Zeit dis Ende Januar beanspruchen .

— Die dem Bundesrath vorgelegte Denkschrift zur Erläute¬
rung der im Etat geforderten 100, ' 00 M . zur Hebung der
Hochseefischerei enthält in Kürze das wichtigste Material ,
welches in der immer lebhafter gewordenen Erörterung dieser
Angelegenheit von der Presse . von Handelskammern . Interes¬
senten und Fachautoritäten vorgebracht worden ist . Neu ist in
der Denkschrift das Resultat einer statistischen Erhebung , welche
in neuester Zeit für Preußen von den die Fischereipolizei aus¬
übenden Beamten vorgenommen worden ist . Nach der Berufs¬
zählung von 1882 waren in der gesammten Fischerei Preußens
erwerbsfähig 19,874 Personen . Jene Erhebung weist für die
Ostsee Küste 16,717 Erwerbsthätige auf , wovon die Hälfte Ge¬
hilfen und Gelegenheitsfischer sind , und für die Nordsee -Küste
500 Berufsfischer und 391 Gehilfen . Die Fischerei in der Ost¬
see wird mit ll,653 Booten , die in der Nordsee nur mit 431
Fahrzeugen betrieben . Mit dem Rückgang der Segelschifferei
und bei der geringen Betheiligung der Küstenbewohner an der
Heringsfischerei , welche dir hohe See haltende Schiffe im Werthe
von je etwa 25,OM M . und eine Netzausrüstung von je etwa
10,010 M . verlangt , ist die ostfricsische Küstenbevölkerung , wie
die ostfriesische Handelskammer noch in ihrem letzten Bericht her¬
vorhob , in immer kümmerlichere Verhältnisse gerathen . Wir
haben nur eine Heringsfischerei - Gesellschaft , die zu Emden , welche
trotz eines von der preußischen Staatskasse gewährten zinslosen
Darlehens von 150,OM M . erst in der letzten Zeit befriedigende
Ergebnisse erzielen konnte . Die Betheiligung Deutschlands an
der Fischerei in der Ostsee steht kaum hinter derjenigen der übrigen
Uferstaaten zurück . Aber für den Bedarf an gesalzenen Heringen
werden wir doch immer ans die Nordsee angewiesen bleiben ,
welche außerdem vor der Ostsee das reiche Vorkommen der werth -
vollsten Fischartea , wie Kabeljau , Schellfische . Makrele und See¬
zunge , voraus hat Bekannt ist , daß der Werth unserer Fisch »
einfuhr auf 40 Millionen jährlich geschätzt wird , daß in früheren

Zeiten , namentlich von Friedrich dem Großen , erhebliche Auf¬
wendungen aus öffentlichen Mitteln gemacht worden sind , und
daß uns hierin das Ausland heute bedeutend überlegen ist . So
hat z . B . Dänemark in den letzten fünf Jahren 441,600 M . zur
Hebung der Seefischerei verwendet . Die Inanspruchnahme des
Reiches ist darin begründet , daß die volkswirthschaftliche Bedeu¬
tung der Frage keineswegs auf die See -Uferstaaten beschränkt istund daß die Seefischerei den besten Ersatz für die Mannschaftender Kriegsmarine zu liefern vermag . Die Kommission von In¬
teressenten und Sachverständigen , welche kürzlich im Reichsamtdes Innern zusammengetreten war , hatte sich besonders mit der
zweckmäßigsten Art der Staatshilfe auf diesem Gebiete zu be¬
schäftigen ; auf ihren Gutachten beruhen die Verwendungszwecke »welche die Denkschrift aufführt . Das vorgeschlagene System be¬
steht in Prämien für Hochseefischerei- Fahrzeuge ; in Darlehen bei
Anschaffung seetüchtiger Schiffe , für Fanggeräthe , Kältespeicher ,Thrankochereien , Fischleim - Fabriken ; in Unterstützungen an Ge¬
nossenschaften zur Anschaffung von Dampfern , Anlegung von
Zufluchtshäfen , Errichtung von Signalstationen , zu Versiche -
rungszweckcn und an Fischereivcreine zu wissenschaftlichen Unter¬
suchungen und Lehrzwecken.

— Wie aus Charlottenburg berichtet wird , hat Fürst Bismarck
dem Kandidaten des höheren Schulamts Kurt Geißler , welcher
seit Beginn feines Studiums in Charlottenbura wohnt und seit¬dem eine Anzahl von Schülern des Kaiserin Augusta - GhmnaflumS
Privatim unterrichtet bat . das Stipendium der neu begründeten
Schönhauser Stiftung vom I . Oktober an bewilligt .

Breslau , 17 . Nsv . In dem Diätenprozesse gegenden Reichstags - Abgeordneten Kräker wurde die UrtheilS -
publikation auf den 24 . November anberaumt .

Halle , 17 . Nov . Professor vr . Stumpf von der hie¬
sigen Universität ist nach Straßburg an Stelle des ver¬
storbenen Professors Laas berufen .

München , 17 . Nov . In der Abgeordnetenkammer
beantragte beim Zvlletat Burger eine Herabsetzung der
Bierexport - Prämie von 20 Pf . per Hektoliter . Der Fi¬
nanzminister widersprach dem Antrag ; die Erschwerungdes Exports verschärfe den inländischen Wettbewerb der
Großbrauer gegen die Kleinbrauer . Buhl und Märcker
sprachen gegen , Walter für den Antrag . Minister v . Crails¬
heim wies noch aus die Schädigung der Bahnrente im
Falle der Annahme des Antrages hin . Die weitere Er¬
örterung wurde dann bis morgen vertagt .

88 Straßbur, , 17 . Nov . Ein nicht gering anzuschla¬
gendes Zeichen für die Zunahme des Deutschthums in
Lothringen wird aus Saargemünd berichtet . Es wird
dort in diesen Tagen eine von vielen Katholiken Unter¬
zeichnete Adresse an den Bischof - Koadjutor von Metz ab -
gesandt werden , worin die Bitte ausgesprochen wird , daß
in dem sonntäglichen Gottesdienst deutsche Gebete und
Gesänge , sowie deutsche Predigt eingerichtet werden und
daß ebenso bei den Schulmessen in den Wochentagen
deutscher Gesang und deutsches Gebet stattfinde . Bei dem
Entgegenkommen , welches die bischöfliche Behörde durch
Einführung deutschen Gottesdienstes in Metz und ver¬
schiedenen Gemeinden der Umgegend von Metz bewiesen
hat , läßt sich annehmen , daß auch diese Bitte Gehör finden
wird . — In dem außerordentlichen Etat für die Ver¬
waltung des Reichsheeres pro 1886/87 findet Elsaß -
Lothringen wieder eine eingehende Berücksichtigung . Für
Garnisonsbauten in Elsaß - Lothringen werden unter 12
verschiedenen Titeln 2,4 Millionen gefordert . Wir er¬
wähnen davon namentlich die bereits dreimal vergeblich
gestellte Forderung für Errichtung einer Unteroffizier -
Vorschule in Neubreisach mit 289,000 M . Bekanntlich
war die Errichtung dieser Anstalt ein Lieblingsprojekt des
Frhrn . v . Manteuffel . Die Nothwendigkeit einer dritten
Unteroffizier - Vorschule neben den beiden bestehenden ist
von den militärischen Autoritäten seit langem anerkannt ,
ebenso betonten die Motive zu dieser Etatsposition stets ,
daß die Elsässer in der französischen Armee ein besonders
brauchbares Unterosfizier - Material geliefert und daß sie
sich jedenfalls auch zahlreich zum Dienste in der deutschen
Armee entschließen würden , wenn es ihnen möglich ge¬
macht würde , sich im Elsaß selbst für diesen Dienst vor¬
zubereiten ; es ist unzweifelhaft , daß die Unteroffizier -
Vorschule ein neues Band werden würde , die Elsaß -
Lothringer an Deutschland zu fesseln , ganz abgesehen da¬
von , daß es immerhin als eine nationale Pflicht erscheint ,
der durch die neuen Verhältnisse , durch den Verlust einer
größeren Garnison besonders schwer geschädigten Stadt
Neubreisach zu Hilfe zu kommen . Ferner sei erwähnt die
Forderung einer ersten Rate für den Neubau einer evangeli¬
schen Garnisonskirche in Straßburg , wo den evangelischen
Militärs bisher nur die räumlich völlig unzureichende
Thomas - Kirche miethweise zur Verfügung stand ; die
Miethung einer zweiten Kirche war nicht durchführbar ;
endlich soll auch der Artillerie - Schießplatz bei Hagenau
bedeutend erweitert werden , um gleichzeitig der 31 . Kaval¬
leriebrigade wie der 62 . Jnfanteriebrigade als Uebungs -
platz zu . dienen , welchen beiden ein geeigneter Uebungs -
platz vollständig fehlt . Außer jenen 2,4 Millionen für
Garnisonsbauten findet sich im Etat , wie bereits im
vorigen Jahre , eine Position von 1,5 Millionen zur Er¬
gänzung der Befestigungen in Elsaß -Lothringen . Es ist



zur Vervollständigung des Befestigungssystems an der West- i
grenze noch die Anlage einer Anzahl Forts erforderlich ,
wofür die Gesammtkosten auf 10 bis 12 Millionen ver¬
anschlagt sind.

id Metz , 16 . Nov . Unsere Stadt hat alle Kräfte an¬
gestrengt , um den Statthalter bei seinem erstmaligen
Besuche in der alten Moselfeste würdig zu empfangen .
Zu dessen Empfang — fämmtliche offiziellen Veranstal¬
tungen waren verbeten worden — hatte sich eine große
Menschenmenge vor dem Bahnhof und in den Straßen ,
durch welche der hohe Gast fuhr , eingefunden . Unter den
Klängen der „Mutte "

, welche früher zu Kriegszeiten und
beim Einzug gekrönter Häupter zu ertönen pflegte , begab
sich der Fürst in den „Europäischen Hof " und von da
nach einstündiger Rast in das Bezirkspräsidium , wo Em¬
pfang der Beamten und Gemeindebehörden stattfand . Der
von den hiesigen Vereinen und Lehranstalten veranstaltete
Fackelzug , der sich gegen 8 Uhr auf den Bezirkspräsidiums -

Platz zu bewegte , gestaltete sich in Verbindung mit den
aufgeführten Massenchören zu einer Kundgebung , wie sie
Metz in den letzten 15 Jahren noch nicht erlebt hat . Der
morgige Tag ist zur Besichtigung der hiesigen öffentlichen
Anstalten und Sehenswürdigkeiten bestimmt . Für Nach¬
mittags sind vom Statthalter Einladungen zu einem Diner
im „Europäischen Hof " ergangen . Die Rückkehr nach
Straßburg ist für Mittwoch Nachmittag festgesetzt .

— Der „ LandeSzeitung für Elsaß - Lothringen * entnehmen wir
folgende Ansprachen , welche der Statthalter in Metz ge¬
halten . Bei der Vorstellung der Beamten begrüßte der Statt¬
halter die Versammlung folgendermaßen : „ Nachdem ick das mir
durch Seine Majestät den Kaiser anvertraute Amt eines Statt¬
halters angetreten habe , ist es vor allem meine Pflicht , Land und
Leute kennen zu lernen . und so bin ich hierher gekommen , die
Männer zu begrüßen , die berufen sind , mit mir an derselben Auf¬
gabe mitzuwirken , der Aufgabe , daS Wohl dieses Landes nach
Kräften zu fördern . Was mich betrifft , so werde ich mich be¬
mühen , Ihren mit gutem Beispiele vorauzugehen in der Treue
an Seine Majestät den Kaiser und in der gewiffeahasten Erfül¬
lung der mir obliegenden Pflichten . " Während de - Fackelzuges
empfing Fürst Hohenlohe daS Konnte des Festzuges und sagte
zu demselben : „ Ich darks Ihnen für den freundlichen und giän
zenden Empfang , den Sie mir bereitet haben , wie ich auch tief
ergriffen bin von all dem Freundlichen , was mir in diesen letzten
14 Tagen eutaegengebracht worden ist. Ich lege auf diese Kund¬
gebungen besonderen Werth , um so mehr , als sie mir von Bürgern
entgegengebracht werden , welche mit der Pflege des Veceinslebens
zugleich patriotische Bestrebungen fördern , wofür Ihnen daS
Vaterland dankbar ist. Ich sage Ihnen nochmals meinen Dank
und bitte Sie , denselben auch Ihren Vereinsmitgliedern zu über¬
mitteln .

Metz , 17 . Nov . Der Statthalter besichtigte die öf¬
fentlichen Gebäude und Anstalten und empfing die Gene¬
ralität . An dem um 5 Uhr Nachmittags im „Europäi¬
schen Hof " stattgehabten Galadiner nahmen die Spitzen
der Behörden , mehrere Gemeinderäthe und Mitglieder des
Bezirksraths Theil . Heute Abend findet eine Festvorstel¬
lung im Theater statt .

Oesterreich -Ungar ».
Wien , 17 . Nov . Heute Mittag starb der Polizeiprä¬

sident von Wien , Krticzka v . Iah den , an den Blattern .
— Die Wiener Freiwillige Rettungsgesellschaft be¬
schloß , einen Sanitätszug nach dem serbisch - bulgarischen
Kriegsschauplätze zu senden . — In Graz wurden heute
sechs Arbeiter wegen anarchistischer Umtriebe verhaftet .
— Wie man den Wiener „Med . Bl . " aus Pest meldet,
wird der Entwurf betreffs der Errichtung einer dritten
Landesuniversilüt im ungarischen Unterrichtsministerium
bereits vorbereitet , und zwar soll nicht Preßburg , sondern
Szegedin für die neue Universität ausersehen sein.

Belgien .
Brüssel , 16 . Nov . In der letzten Sitzung der Kam¬

mer erstattete Finanzminister Beernaert sein Expose über
die finanzielle Lage des Staates . Im allgemeinen , so
schreibt man der M . „Allg . Ztg ." von hier , haben die
Ankündigungen des Ministers einen günstigen Eindruck
hervorgerufen , zumal Herr Beernaert ein baldiges Ver
schwinden des in den letzten Jahren chronisch gewordenen
Defizits verkündete . Die Einnahmen für das Jahr 1885
wurden seiner Zeit in Anbetracht der ungünstigen Ge¬
schäftslage in ganz Europa um 6 . 7 Millionen tiefer an¬
gesetzt als für 1884 . Es wird jedoch nach den Erklä¬
rungen des Ministers nöthig sein , den niedrigeren Ansatz
der Einnahmen auf 10 .5 Millionen herabzudrücken . Zu¬
gleich hat das Kabinet die Ausgaben um 10 .0 Millionen
reduzirt . Wie dVr Ministerpräsident mittheilte , ist es der
Regierung gelungen , im laufenden Jahre sogar 13 .5 Mill .
in Ersparung zu bringen , was denn auch die Wahrschein ,

lichkeit voraussehen läßt , daß das Jahr 1885 entweder
mit gar keinem oder doch nur mit einem geringen Defizit
schließen wird . Für das Jahr 1886 prophezeit der Mi¬
nisterpräsident sogar einen Ueherschuß von mehreren Mil¬
lionen , indem er die Ausgaben mit 317 .5 Millionen , die
Einnahmen jedoch mit 320 .5 Millionen beziffert . Im
Laufe des Jahres 1886 sollen verschiedene größere Bauten
unternommen werden , deren Erforderniß in dem Ge-
sammtersorderniß bereits enthalten ist. Unter solchen Um¬
ständen kann die finanzielle Lage deS Staates als sehr
geordnet angesehen werden .

Skrankreich.
Paris , 17 . Nov . Eine Depesche des Generals C ourcy

aus Hanoi vom 16 . dS. meldet : Die Truppen verfolgen
heftig die Piraten , welche gänzlich umzingelt sind. Viele
derselben sind getödtet und gefangen . Die Eingeborenen
unterstützen die Aktion der Truppen . Die Kolonne Jau -
mont besetzte mehrere Punkte zwischen dem Rothen und
dem Hellen Fluß . — Die ministerielle Erklärung ist
in Paris und in den Departements durch Maueranschläge
veröffentlicht worden . Die „Erklärung " ist ziemlich um¬
fangreich , aber doch wichtig genug , um in der Hauptsache

mitgethcilt zu werden . Nach einer Einleitung über die
Unumgänglichkeit der Einigung heißt es :

Die Führung der Finanzen , die Kolonialpolitik , die religiöse
Frage , die Verwaltung , das sind die hauptsächlichsten Sorgen
des wählenden Frankreichs . Unsere arbeitsame Demokratie bedarf
einer unantastbaren finanziellen Lage . Leider hat die Krisis ,
welche ganz Europa durchmacht und unter der die Landwirthschaft »
Industrie und Handel leiden , seit einigen Jahren verschiedene
Zweige der öffentlichen Einkünfte geschädigt ; mehrere unserer
Einnahmen haben nachgelassen , anstatt ihre steigende Bewegung
fortzusetzen . Die Demokratie dürfe aber kein D - fizit dulden ,
sondern müsse , wenn nöthig , zu neuen Abgaben greifen . Unter
den Ursachen , die in den letzten Jahren am schwersten auf unserer
Finanzlage gelastet und noch heute lasten , fiauriren militärische
Expeditionen und namentlich die nach dem äußersten Osten und
auf Madagascar . Wir haben es . meine Herren , bei der Ueber -
nahme der Geschäfte erklärt , daß wir uns nicht zu einer Politik
deS AufgebenS verstehen könnten ; allein unsere kolonialen Unter¬
nehmungen haben eine Entwicklung erfahren , die sie zu lastend
macht . Als Lösung der Kolonialfrage wird vorgeschlagen : Eia
Civil - Generalgouverneur wäre in Hue einzusetzen. Deiselbe hinge
nur von einem ministsriellea Departement ab und hätte unter
seinen Befehlen die entweder aus Tonkin oder auS Anam dela -
chirten Beamten , auf Grund einer an den Vertrag von Hue av -
gefügten Konvention , welche die Assimilirung der beiden Länder
vom Gesichtspunkte des Protektorats aus gestattet . Die Durch¬
führung dieses Protektorats erfolgte ähnlich dem in Tunis : der
König von Anam verwaltet das ganze Land mit eigenen Mitteln ,
mit Ausnahme der im Vertrage erwähnten Punkte , wobei jedoch
zu bemerken ist , daß dieser Vertrag revidirt werden kann und so
die Verminderung der französischen Beamten ermöglicht . Ein
einheimisches Heer wäre zu bilden ; augenblicklich auS anamiti -
schen Truppen , die von dem König , und aus tonkinestschen Sol¬
daten » die zeitweilig von Frankreich bezahlt werden , bestehend ,
hätten sie in Zukunft eine einzige Armee im Solde deS Königs
von Anam zu bilden . Ueber MadagaScar würden Beschlüsse
Vorbehalten . Eine andere Schwierigkeit der gegenwärtigen Stunde
entspringt den Beziehungen des Staates mit der Kirche . Di -

Frage der Trennung der Kirche vom Staate , die hier und da
im Parlamente zufällig angeregt wurde , ist nie gelöst noch auch
nur direkt erörtert worden . Sie wurde dem allgemeinen Stimm¬
rechte gestellt und es scheint gewiß , daß die Mehrheit der Fran¬
zosen dieser Lösung augenblicklich nicht geneigt ist . ES ist daher
nöthig , daß eine eingehende Debatte in einer nächsten Session er¬
öffnet werde . Wenn , wie wir glauben . die Mehrheit sich gegen
die Trennung ausspricht , dann wird ks unsere Pflicht sein . die
Rechte der bürgerlichen Gesellschaft en rgisch zu wahren , leiden '

schaftslos , aber entschlossen die Ges tze anzuwenden , um jen ^

Mitglieder des Klerus zur Erfüllung ihrer Pflichten gegen die
Landesregierung zurückzuführen , die sich davon entferuten . Unser
Werk ist nicht nur ein gesetzgebendes , wir wissen das . Das Ein¬
vernehmen einer geeinigten und starken Mehrheit mit einer Re¬
gierung , die sie vertritt , m ß noch ein anderes Ecgebniß liefern .
Gewisse Beamte haben das Vergessen ihrer Pflichten so weit ge¬
trieben , dis Republik zu bekämpfen . Mehrere von denselben sind
bereits bestraft worden und wir sind entschl . ffen , die nöthigen
Exempel zu statuiren , damit dergleichen fernerhin unmöglich ist.
Dies sind die Gesinnungen und Absichten des KabinelS . Wir
appelliren an alle , die mit uns Vertrauen in die Geschicke
Frankreichs und der Republik haben , mit uns zu gehen und uns
zu unterstützen .

In parlamentarischen Kreisen verlautet , jede Dis¬
kussion , welche eine Ministerkrisis herbeisühren könnte,
solle bis nach der Präsidentenwahl vermieden werden .
Letztere soll dadurch beschleunigt werden , daß der Kongreß
bereits am 30 . November zusammenberufen wird . Bei
Grevy und Leroyer werden in dieser Beziehung Schritte
gethan . — Gestern Abend brach im Arsenale von Laföre ,
wo sich große Magazine mit Pferdegeschirren befinden ,
Feuer aus . Der Schaden wird auf eine Million ge¬
schätzt . — Der bisherige Gesandte in Stockholm , Aunay ,
geht für Barrere , welcher aus Gesundheitsrücksichten nach
Europa zurückkehrt, nach Kairo .

Großbritannien .
London , 17 . Nov . Morgen wird das zehnte Parla¬

ment unter der Regierung der Königin Viktoria aufge¬
löst werden . Die Königin reiste gestern von Balmoral
ab , kommt heute Morgen in Windsor an und wird Nach¬
mittags in einer Kronralhs - Sitzung die Auflösung geneh¬
migen , die noch an demselben Tage den englischen Wäh¬
lerschaften und am Donnerstag den übrigen mitgethcilt
werden wird . Die Neuwahlen pflegen gewöhnlich inner¬
halb der ersten drei Wochen nach der Auflösung stattzu¬
finden , so daß das diesmalige Ergebniß ungefähr am
5 . Dezember bekannt sein dürste . Die Zahl der zu wäh¬
lenden Abgeordneten beträgt 661 , so daß jeder derselben
ungefähr 52,000 Köpfe vertreten wird . Auf ihre Wie¬
derwahl haben von vornherein verzichtet die liberalen
Mitglieder Lord E . Fitzmaurice und George Armitstead ,
beide aus Gesundheitsrücksichten . Ihr Verlust ist nicht
leicht zu verschmerzen , denn sie gehörten zur bescheidenen
Zahl Derjenigen , welche mit dem Auslande und dessen
Sprachen innig vertraut waren . Fitzmaurice war außer¬
dem eine große parlamentarische Arbeitskraft und Armit¬
stead ein Parteimann von großem persönlichem Einfluß .

— Der Wortlaut der Stelle aus dem englischen Aufrufe , der
sich auf die Absetzung des Königs Thibo von Birma
bezieht , heißt wie folgt : „Da keine Besserung im Zustande
Birma ' s zu erwarten ist , so lange der jetzige Tbraninhaber die
Macht behält , so hat die indische Regierung beschlossen, daß der
König zu regieren aufhört . Die Regierung zögert umsoweniger
mit diesem Beschluss -, als der König nicht allein seine eigenen
Unterthanen grausam bedrückte, sondern auch seine Verwaltung
so verwildern ließ , daß sein Land sich mit Räubern füllte , welche
die benachbarten englischen Besitzungen mit ihren Einfällen be¬
drängten . "

Rntzland .
St . Petersburg , 17 . Nov . Nach Nachrichten aus Buk-

nabad vom 16 . Nov . sind die Delegirten der russischen
und englischen GrenzregulirungS - Kommission am
10 . Nov . in Zulfikar eingetroffen und haben am 12 . Nov .
die Regulirungsarbeiten begonnen . Der erste Grenzpfahl
wurde 2 Werst nördlich von Zulfikar aufgerichtet . Die
Kommission bleibt voraussichtlich zwei Wochen in Zulfikar
und geht dann nach Kuschk .

Serbien .
Belgrad , 17 . Nov . Der erste Transport Verwun¬

deter ist hier angekomrnen . Für die Ausnahme der bul¬
garischen Kriegsgefangenen werden Räumlichkeiten in der
Festung vorbereitet . Mit dem Gesandten der Pforte sind
Verhandlungen wegen der Verletzung des bulgarischen ,
unter Oberhoheit des Sultans stehenden Gebiets , einge-
leitet worden , welche noch fortdauern . — Eine amtliche
Meldung besagt : General Leschjanin lieferte gestern zwischen
Kula und Widdin den Bulgaren eine Schlacht . Erschlug
den Feind , der viele Todte und Berwundte auf dem
Schlachtfelde zurückließ . Die Serben machten 1000 Ge¬
fangene , ihre Verluste sind im Verhältniß nicht bedeutend .
Man wird hierbei nicht außer Acht lassen dürfen , daß
diese Nachrichten aus serbischer Quelle stammen .

Bulgarien .
Sofia , 17 . Nov . Das in der gestrigen Nummer der

„ Karlsr . Ztg ." signalisirte Telegramm des Mini¬
sters Zanoff an die Pforte lautet : Der Feind , der in
Bulgarien eingedrungen , macht sich den Umstand zu Nutzen,
daß Bulgarien als Vasallenstaat nicht das Recht hat ,
seinen Nachbarn den Krieg zu erklären , und demnach aller
Offensivmittel beraubt ist. Hiedurch ist es ermöglicht
worden , daß der Feind beinahe bis vor die Thore Sofia ' s
gekommen ist. Der Fürst ist heute dem Feind entgegen¬
gegangen , hat mir aber vorher befohlen , die Pforte um
Antwort auf die Depeschen zu ersuchen, welche der Fürst
an den Sultan und den Großwessier gerichtet hat .
In Befolgung dieses Befehls bitte ich die Pforte , mich
im Hinblick darauf , daß nach Art . I . des Berliner Ver¬
trags die Regierung des Fürstenthums außer Stande ist,
mit dem Feinde direkt zu verhandeln , mit einer Antwort
zu beehren .

Sliwnitza , 17 . No » . Aus dem bulgarischen Hauptquar¬
tier wird telegraphirt : Das serbische Vorgehen auf
der Linie Dragoman - Sofia ist durch die Befestigungen
westlich von Sliwnitza zum Stehen gebracht . Die Serben
nahmen während des ganzen Tages eine beobachtende
Haltung ein , ohne einen Angriff zu wagen . Vielleicht
steht ein Angriff für morgen bevor . Der Fürst besichtigte
heute die Stellung in Sliwnitza ; er wurde von den Truppen
mit großer Begeisterung begrüßt . Obgleich das ziemlich
starke Gefolge des die Vorposten abreitenden Fürsten den
Serben sichtbar sein mußte , regte sich auf serbischer Seite
nichts . Das Kommando in Sliwnitza führt Oberst Gutschow .

Griechenland .
Athen , 17 . Nov . Einer Meldung der „Ag . Hav .

" zu¬
folge beauftragte der Ministerpräsident Delyannis den grie¬
chischen Vertreter in Sofia , Hrn . Rhangabe , bei dem
bulgarischen Minister des Aeußern nachdrücklich auf die
nicht zu rechtfertigenden Belästigungen griechischer Unter¬
thanen , sowie auf die von bulgarischen Beamten verübten
Beleidigungen der Bilder des hellenischen Königspaares
hinzuweisen . (Bon solchen Beleidigungen ist bisher nichts
gemeldet worden . ) — Trikupis erklärte , die Opposition
werde keine Kabinets -Frage aufwerfen und der Regierungs¬
vorlage keine Schwierigkeiten bereiten . — Die Nachricht
von Truppenbewegungen gegen die Grenze wird als
falsch bezeichnet.

Hroßherzogthurn Aaden .
Karlsruhe , den 18 . November .

A Bei der heute stattgehabten Ersatzwahl für den
41 . Wahlbezirk (Stadt Bruchsal ) wurde Bauunternehmer
Tobias Schmitt in Bruchsal mit 34 von 52 Stimmen
zum Abgeordneten der Zweiten Kammer der Ständever¬
sammlung gewählt .

(Bekanntmachung .) Mit Bezugnahme auf die in
Nr . 29 des „ Reichs - Gesetzblattes " verkündete Kaiserliche
Verordnung vom 27 . v . M . , durch welche der Reichstag
berufen ist, am 19 . November d . I . in Berlin zusammen -
zutrcten , wird hierdurch bekannt gemacht , daß die Er¬
öffnung des Reichstags an diesem Tage um 2 Uhr Nach¬
mittags im Sitzungssaals des Reichstags - Gebäudes ,
Leipzigerstraße Nr . 4 , stattfinden wird . Die weiteren
Mittheilungen über die Eröffnungssitzung erfolgen in dem
Bureau des Reichstags am 18 . November in den Stunden
von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 19 . No¬
vember Vormittags von 9 Uhr ab .

In diesem Bureau werden auch die Einlaßkarten für
Zuschauer ausgegeben werden .

Berlin , den 15 . November 1885 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers ,

v . Boetticher .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großderzogthum Baden "

) Nr . 32 von heute enthält : eine
Landesher liehe Verordnung , die Sitze und Beznke der Gerichte
und die Organisation der Verwaltnngs - und der Finanzbebörden
deS Grootzherzoathums betr , eine Bekanntmachung der Ministerien
der Justiz , deS Kultus und Unterrichts und des Innern über
die Vorbereitung für den höheren öffentlichen Dienst in der Justiz
und inneren Verwaltung ; eine Bekanntmachung des Ministerium -
deS Innern bezüglich der Anmeldung zur UnfallverstHernng und
eine Verordnung desselben Ministeriums wegen der Mitwirkung
der Staats - und Gemeindebehörde » bei Ausübung der militäri¬
schen Kontrote .

Die Gemeinde Neckarau wird am 1 . Januar 1886 unter LoS-
trenonng vom AmiS - und AmtSaeri » tS - Bezirke Schwetzingen
dem Amts - und Amtsgerichts - Beznke Mannheim zugetherlt .
Ebenso wird die Gemeinde Neckarau von dem Obeinoehmerei -
bezirk Schn »«hingen loSgetrennt uud hinsichtlich des Steuerdienstes ,
der Awtskaffe und der Wasser » und Straßeobaukaffe der Ober »
eiunehmerei Mannheim , hinsichtlich der Tabaksteuer dem Haupt «
zvllamt Mannheim zugetheilt .

§* Pforzheim , 17. Nav . (Oktroi . — Konzert . — Ko¬
lo aialverrio .) Ja der gestrigen Bärgerausschus - Sitzung
gelangte «. a. die Oclroi -Fcage wieder zur Diskussion . In einer



am letzten Samstag hier stattgehabten , zahlreich besuchten öffent¬
lichen Veisammlung wurde eine Eingabe an das Stadtoerord -
neten -Kollegium beschlossen . das Ersuchen enthaltend . die Vor¬
lage des Stadtraths , welche den Fortbestand des OctroiL bean¬
tragte , abzulehnev . Dieses Gesuch fand durch den Stadtverord¬
neten Herrn I>r . Richter in der Bürgerausschnß - Sitzuug warme
Unterstützung , erhielt aber dieselbe nicht von Seite der Mehrheit
des Kollegiums , sondern es wurde vielmehr mit großer Majori¬
tät beschlossen , die Erh bring der Verbrauchssteuer auf weitere
sechs Jahre auszudehnen. — Das auf gestern Abend unter
Leitung des Herrn Direklor Th , Mohr veranstaltete MusikvereinS -
Konzert war so zahlreich besucht , daß der geräumige Maseums -
saal sammt den Galeri - n kaum hinreichte , die Zuhörer alle zu
fassen. Dafür aber , daß der Raummangel für viele Anwesende
ein empfindlicher war , wurden diese hinlänglich entschädigt durch
den wahrhaft hoben Genuß , welchen die Vorträge der Mitwir -
kenden , Konzertsäogerin Fräulein Frieda Schletkerer aus Augs¬
burg , Violinistin Fräulein Therese Liebe und Violoncellist Herr
Theodor Liebe aus New - Aork boten , welche sämmtlich vorzüg¬
liche Begabung und Schulung mit einer sehr ansprechenden Vor¬
tragsweise verbanden . Reicher Beifall lohnte die beiden Künst¬
lerinnen , sowie den Künstler . Gleiche Anerkennung verdient auch
Herr Direktor Mohr , welcher die sämmtlichen , zum Theil sehr
schwierigen Varträge auf dem Piano in gewohnter meisterhafter
Art bealeilete . — Heute Abend wird im hiesigen Zweigverein deS
„ Deutschen KolonialvereinS " der Delegirte des mittelbadischen
Zweigvereins , Herr Staatsanwalt Uibel , über die Vorstands -
fitzung in Düffeldorf Bericht erstatten .

I . Lahr . 16 . Nov . ( Gewerbeverein .) Der erste Haupt -
lebrer an der hiesigen Gewerbeschule , Herr Schott , ist in gleicher
Eigenschaft nach Freiburg versetzt worden . Aus diesem Anlaß
versammelten sich vorgestern Abend im Waldhorn eine Anzahl
Mitglieder des Gewerbevereins , verschiedene Beamte , Kollegen
und Freuude des Genannten zu einem kleinen Nbschiedsessen . bei
welchem der Vorstand des Gewerbevereins , Herr Schneevoigt ,
dem Scheidenden den Dank des gesummten Gewerbestandes für
die von ihm in der kurzen Zeit seines Hierseins ( drei Jahre ) ent¬
wickelte ersprießliche Thätigkeit aussprach . Redner hob besonders
hervor , wie Herr Schott es verstanden habe , nicht nur die seiner
Leitung unterstehende Gewerbeschule auf eine anerkannt hohe
Stufe zu bringen , sondern auch lebendige Beziehungen , eine für
beide Theile werthvolle Wechselwirkung zwischen dieser Schule und
der praktischen Gewerbethäligkeit zu schaffen und zu erhalten , erin¬
nert ferner an das große Verdienst , welche- Herr Schott um das
Zustandekommen und Gelingen der vorjährigen Breisgauec Gau -
Gewerbeausstellung sich erworben und versicherte den Scheiden¬
den des freundlichen Gedenkens der hiesigen Gewerbetreibenden .
Herr Schott dantte hierauf und betonte , daß die treue Mitarbeiter¬
schaft seines Kollegen Herrn Gewerbehauptlehrers Graef , sowie
das tüchtige Streben und verständnißvolle Entgegenkommen der
gewerblichen Kreise hier ihm in und außer der Schule seine Auf¬
gaben erleichtert , das Gelingen ermöglicht hätten . Auch Herr
Stadtdirektor Winther widuute dem Herrn Schott noch warme
Worte der Anerkennung und die besten Wünsche für seine neue
Stellung in Freidurg . — Gestern Abend hielt der Gewerbever¬
ein seme ordentliche Generalversammlung ab . Es wurde zunächst
der Kassenbericht eistattet und zur Revision der Rechnung eine
Kommission niedergesetzt . Der Vermögensstand des Vereins hat
durch den nach Abzug aller Kosten noch verbliebenen Ueberschuß
von dem vorjährigen Ausstellungsunternehwen , im Betrag von
etwa 1200 M . . eine sehr noihwendige Verbesserung erfahren . Zu
bedauern bleibt immer noch , daß trotz des geringen Jahresbei¬
trages so viel und namentlich viele größere Gewerbetreibende
dem Verein fern bleiben . Bei den Neuwahlen wurden Herr
Büchsenmacher Schnecvoiat als Vorsitzender und als dessen Stell¬
vertreter Herr Maler Fortrvängler wiedergewäblt . Handels¬
kammer - Sekretär Hillsr übernahm auf Wunsch vorläufig das
Schrisisühreramt . Um ein regeres Vereinsleben zu bewirken ,
wurde der Vorstand beauftragt , die Gewinnung eines eigenen
VereinSlokales , woran cs leider bislang fehlt , und alsdann die
Abhaltung monatlicher Vereinsab - nde mit Vorträgen und Be¬
sprechungen über gewerbliche Fragen in' S Auge zu fassen und so
bald wie möglich zu bemerkst lügen .

L Freiburg , 17 . Nov . (Festvorbereitungen . — Stadt
theater . — Landwirthschaftl . Winterschule . — Rechen¬
schaftsbericht der Stadtgemeinde . ) Ueberall regen sich
fleißige Hände zu den Vorbereitungen für die Empfangsfeierlich
leiten beim Einzug des Erbgroßhcrzoglichen Paares in unsere
Stadt . Die Ehrenpforte in der Eisenbahn - Straße geht ihrer
Vollendung entgegen , während eine zweite auf dem Fahnenberg -
Platze errichtet wird . Ein hiesiger Architekt erbaut im Garten
der Billa Tboma (früher Colombi ) eine große Tribüne für 300
Personen dicht bei der erstgenannten Ehrenpforte , wo die Be¬
grüßung des Hohen Paares stattfinden wird . Für die Illumination
werden an öffentlichen und auch einzelnen Privatgebäuden schon
Vorbereitungen geiroffen , ebenso zur Beleuchtung unserer Denk¬
mäler und der historisch interessanten , alterthümlichen Brunnen .
Die Illumination wird eine großartige , die ganze Stadt um¬
fassende werden . Bezüglich des weiteren Programms der Fest¬
lichkeiten hält die dafür erwählte Kommission häufig Sitzungen
ad . Unser Stadttheater ist in dieser Wintersaison ganz außer¬
ordentlich stark besucht und allgemein spricht man sich mit vieler
Befriedigung über die Leistungen des Personals unter der treff¬
lichen Leitung des Herrn Direktors Ellmenreich aus . — Die
hiesige Landwirthschaftliche Wintcrschule unter der Direktion des
Herrn Landwirthschaftslehrers Römer erfreut sich eines kräftigen
Aufschwungs , so daß die Räumlichkeiten , in denen die Zöglinge
Kost und Verpflegung erhalten , überfüllt find . In den ersten
Kurs sind 35 Zöglinge eingetreten : außerdem wird zum zweiten
Kurs vom 1 . Dezember an eine Anzahl früherer Schüler sich
am Unterricht betheiligen . — Der Rechenschaftsbericht der hie¬
sigen Stadtgemeinde für das Jahr >884 ist in diesen Tagen nn
Druck erschienen und betragen die Einnahmen der eigentlichen
Stadtkaffe 3,719,813 M . 5 Pf . , die Ausgaben 3,685,037 M .
47 Pf . , so daß also ein Kassenrest von 34,745 M . 58 Pf . ver¬
blieb . Das reine Vermögen stellte sich am 31 . Dezember l884
auf >,3 >3,776 M . 72 Pf . und am 31 . Dezember 1833 auf
1,291,260 M . 10 Pf . ; es trat somit eine Vermehrung von
22,516 M . 26 Pf . ein.

T Fünfte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Donnerstag den 19 . November ,
Vormittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Er¬
stattung des mündlichen Berichts der Geschäftsordnungs¬
kommission über die Vergebung der Druckarbeiten für den
Landtag 1885/86 . 3) Verstärkung der zuvor durch die
Abtheilungen gewählten Kommission zur Berathung deS
Gesetzentwurfs über die Auflösung der Stadtgemeinde
Mühlburg und deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde
Karlsruhe .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag

den 19 Nov . 125 . Ab .-Vorst . : Der Fechter von Ravenna ,
Trauerspiel in 5 Akten , von Frdr . Halm . Anfang '/,7 Uhr.

Freitag den 20 . Nov . 126. Ab .- Vorst . : Der Geizige , Lust¬
spiel in 5 Akten , von Molwre . Nach Dingelstedt 's Bearbeitung
und Uebersetzung. — Die Opernprobe , komische Oper in 1 Auf¬
zug , von Albert Lortzing. Anfang '/,7 Uhr.

Verschiedeses .
— Leipzig , 17 . Nov . (Stanley ) wird in der » Garten¬

laube " eine ausführliche Antwort auf Peschuol - Lösches offene
Briefe über sein Kongo - Werk veröffentlichen .

— ( Literarisches Preisausschreiben . ) Die » Wiener All¬
gemeine Zeitung " erläßt ein Preisausschreiben für das beste
Feuilleton . DaS Preisrichter - Kollegium besteht außer der Re¬
daktion der » Wiener Allgemeinen Zeitung " auS folgenden Autori¬
täten : 0r . Hans Hopfen in Berlin » l>r . Paul Lindau in Berlin ,
Professor Ferdinand Lotheissen in Wien , Hofcath Maximilian
Schmidt in München , Julius Stettenheim in Berlin , Hofrath
Hans Wachenbusen in Wiesbaden . Die Bedingungen deS Preis¬
ausschreibens sind die folgenden : Die Manuskripte müssen bis
wcl . 20 . Dezember d . I . in unseren Händen fein . Der Spruch
wird längstens bis 15. März 18Z6, möglicherweise — je nach der
Zahl der Einläufe — aber schon früher veröffentlicht werden -
Die Ausbezahlung der zaerkannteu Preise erfolgt unmittelbar nach
Veröffentlichung des Spruches . — Die Autoren der nicht prämi -
irten , aber trotzdem zur Veröffentlichung bestimmten Aufsätze er¬
halten innerhalb vier Wochen nach Veröffentlichung des Spruche -
von uns . ohne eine Anfrage ihrerseits , eine schriftliche Verständi¬
gung . Wer eine solche innerhalb der angegebenen Frist nicht bekömmt ,
ersieht dann , daß seine Arbeit von uns nicht verwendet werden
kann . — Die einzelne Arbeit soll nicht unter 200 und nicht über
400 Druckzeilen ausmachen . — Die preisgekrönten Feuilletons
bleiben durch drei Jahre alleiniges Eigenthum der » Wiener All¬
gemeinen Zeitung ", welche während dieser Frist frei darüber ver¬
fügen kann . Erst nach Ablauf der drei Jahre fällt das Dispo¬
sitionsrecht wieder an den Verfasser zurück. Die Zeitung hat drei
Preise bestimmt , und zwar : als ersten Preis 1000 Mark » als
zweiten Preis 300 Mark , als dritten Preis 200 Mark .

— ( Für das Hutten - Sickingeu -Deukmal auf der Ebern »
bürg ) versendet der geschäftsführende Ausschuß in Kreuznach
einen warmen Aufruf zur Beisteuerung von Mitteln . Ein ge¬
meinsames Standbild der richterlichen Gestalten des Hutten (geb.
am 2l . April 1488) und des Sickmgen (geb. am 2 . Mai 1t8I ),
die sich hier zu einem Freundschaftsbunde gefunden , soll sich auf
der Ebervburg bei Münster am Stein , der „ Herberge der Ge¬
rechtigkeit" , erheben , „ wo sie träumten des Lebens schönsten
Traum , wo sie hoffend planten deS Ruches Größe "

. Die Bei¬
träge für daS Denkmal werden erbeten entweder an Herrn S .
Bleichröder in Berlin oder an Herrn M . Hohcnemser in Frank¬
furt a . M .

— ( Die Auswanderung au - Großbritannien ) während
der am 31 . Oktober beendeten 10 Monate d . I . zeigt eine be¬
trächtliche Abnahme , nämlich 187,000 Personen gegen 221,000
Personen im vorigen Jahre . Die Verminderung vertheilt sich
auf alle Nationalitäten . An Irländern verließen in diesem Jahre
56,000 ihre Heimath , gegenüber 68,000 im Jahre 1884 . Die
Vereinigten Staaten üben noch immer die größte Anziehungskraft
aus , insbesondere für die Irländer . Ja diesem Jahre begaben
sich in runden Ziffern 66,000 Engländer . 12,000 Schotten und
48,000 Irländer nach Amerika , während die ausgedehnten und
reichen Felder Australiens nur 23,000 Engländer . 4000 Schotten
und 5000 Irländer anzogen .

— ( Tunis ) erweist sich immer mehr als reiche archäologische
Fundstätte . So hat man gelegentlich der Befestigungsarbeiten
in Sfax eine Ruhe christlicher Taufqu llen in der Form prächtig
mosaicrrter Fischbehälter aufgedeckt. Grund und Seitenwäude
sind mit christlichen Emblemen , Kreuzen und Blumengewinden
b deckt . Dieselben Symbole befinden sich auf Töpferwaaren und
Marmorfragmevten . Gewaltige Maueriubstruklionen und Fuß¬
böden zeigen , daß hier einst eine wichtige christliche Kultusstätte
gewesen. Die ebenfalls in der Nähe gefundenen Gebeine , be¬
sonders die Schädel tragen vielfach Spuren von Lädirungen ,
die offenbar von Htebwaffen herrühren , so daß die Annahme be
gründet erscheint, es habe hier einmal ein großes Mafsacre statt -
gefunden . Der französische Vicekonsul , M . Z chel , hat die Ueber -
wachung der weiteren Arbeiten übernommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

München , 18 . Nov . Die Abgeordnetenkammer erledigte
den Zolletat . Der Antrag der klerikalen Partei auf Herab¬
setzung der Exportvergütung für Bier um 20 Pf . per
Hektoliter ist nach zweitägiger lebhafter Debatte in nament¬
licher Abstimmung mit 77 gegen 76 Stimmen abgelehnt
worden . Die Regierung hatte den Antrag wiederholt be¬
kämpft .

Metz , 18 . Nov . Bei der durch den Gemeinderath der
Stadt Metz vorzunehmenden Wahl eines Mitgliedes für
den Landesausschuß wurde der bisherige Abgeordnete
Neumann mit 15 von 19 Stimmen wiedergewählt .

Belgrad , 18 . Nov . Es ist eine offizielle, aus Zaribrod
von gestern Abend datirte Darstellung der Kriegsereigniffe
vom Beginn der Feindseligkeiten bis zum 16 . November
veröffentlicht worden . Danach besetzten die Serben
Zaribrod am 14 . November Nachmittags . Am darauf¬
folgenden Tage fand ein vierstündiges heftiges Gefecht bei
Trn statt , welches mit der gänzlichen Niederlage der Bulgaren
endigte . Kommandant Major Nicolajcff fiel in dem Ge¬
fechte und 300 Bulgaren wurden knegsgefangen . König
Milan leitete persönlich die Operationen . Am 16 . Nov .
hatte der serbische General Leschjanin vor seinem Einzug
in Adlie ein heftiges Gefecht zu bestehen. Bei dem weiteren
Vormarsch gegen Widdin wurden die serbischen Truppen
am Flusse Witbol von den Bulgaren von vier Seiten an¬
gegriffen , schlugen die Bulgaren jedoch gänzlich, so daß die
letzteren sich in wilder Flucht auflosten , wobei 1000 Ge¬
fangene und eine Menge Kriegsmaterial in die Hände der
Serben fiel. Der Verlust der Serben war bedeutend .
Der Geist der serbischen Truppen ist vorzüglich und die
Bevölkerung begrüßt sie überall begeistert als Befreier .

Belgrad , 18 . Nov . Die Serben rückten gestern in Bres -
nik (zwischen Trn und Sofia ) ein. Die Bulgaren ließen
8 Geschütze zurück . Die bulgarischen Truppen bei Widdin
sind als vollständig desorganisirt und zersprengt anzusehen .

St . Petersburg , 18 . Nov . DaS „Journal de St . Pö -
tersbourg " räth dem Fürsten von Bulgarien , sich dem
Bescheide , welchen er von der Türkei auf sein Ansuchen be¬
züglich der Vertheidigung gegen die serbische Aktion er¬
halten , zu fügen , namentlich Rumelien zu räumen und den
rechtmäßigen Zustand wiederherzustellen . So werde er
Serbien den Borwand zum weiteren Angriff nehmen und
die Pforte in die Lage setzen, dem König Milan gegenüber
eine prononcirtere Haltung einzunehmen . Wenn die krie¬
gerische Aktion Serbiens dann trotzdem fortdauere , so sei
dies zwar hart , man habe aber kein Recht, ein schlecht be¬
gonnenes und noch schlechter vorbereitetes Werk in die
Länge zu ziehen. Da das gesammte Europa eine derar «
artige Nachgiebigkeit verlange , könne es für ein junges
und unerfahrenes Volk nicht erniedrigend sein , seine Ge¬
schicke den Mächten anzuvertrauen und auf Pläne zu ver¬
zichten, welche es zu einem guten Ende zu führen doch
nicht vermag .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

starr»ilie « mchrichte » .
Karlsruhe . Auszug aus de« « taudeSdach -Regtfter .
Todesfälle . >6 . Nov . Friedrich Eaner , ledig , 20 I . —

17 . Nov . Marie , Witwe von Z innermann Grether , 50 I . —
18. Nov . Konrad Walzer , Ehem. , Babrihof-Arbeiter, 57 I .

WitternngSbeobachtunge» der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November
Barom. Thermom-

wm ^ in 0 .
Absolut,
Zeucht.

Relativ«
Fruchtig,
seit in

Wind .

17. »lacht» s Ubr 757 .0 — 1 .2 29 69 E ,
18 . MrgS. 7 Uhr 754 .0 — 3 .8 28 82 Ea

NE ,13. » Uhr 751.
^

-s- 3.0 3 .0 53

Himmel.

klar

Wafferstand deS Rheins . Maxau, 18. Nov . , Mrgs . 3 .95 w,
gestiegen 10 ew.

Wetterkarte vom 18 . November , Morgens 8 Uhr .

760 >

-« O

' - i »

» ro .

om ' 765

Arauksnrter telegraphische
Kursberichte

» SM 18 . November 1885 .
Etaatspapiere .

4°/, DeutscheReichs-
»nleihe >04'/,

4°
/v Preuß . «Loos . 103 " /„

4'/» Baden inst . 101°,i ,
4°/« . m M . 103»/.
Oester. Toldrente 88

. Silberr . 66'/,
4' /, Ungar. Poldr . 78 °/„
1877r Russen 96 '/,
1«80r » 80 '/,
U . Orieutanleihe 59"/,
Jteiiener 94 °/„
Egypter 63" /, ,
Spanier 56'°/, .
S' /, Serken 76/ -

» auke«.
« reditaklien 227 '/,
BiSconto - Tom»

« andit 193
BaSler Vankver. 147 °/.
BarmftädterBank 132 '/»
d' /. Snk .HyP .OK . 77 '/,

Bahuaktie »
StaatSbahn St 7°/.
Lombarden 109 °/,
Galizier 183 ' /«
Elbthal 120 '/,
Mecklenburger 190°/«
Mainzer 97 °/«
Lübeck BücheuHb . 163 '/ «
Gotthard 107

Laufe , Wechsel re .
Wechsel » . Amst . 168 67

. . Land- 20 33

. . Pari - 80 67
, . Wien 161 .55

NopvlrvnSd ' or 1614
rivatdiScouto 2°/«

Bad . Zuckerfabrik 92 °/«
Alkali Wester. —

N a ch d A r f e.
Areditaktien 227 °/«
Staatsbah « 217 '/,
Lombarden 110 °/,
! Tendenz : fest.

Berlin . , Wie ».
Oeß . » reditakt. 456 50 Areditaktien 281 .70

» Staatsbahv 435 .— Markooteu 61 .80
L »mk»rden 211 . — Tendenz : fest.
Disco . - Eom« « ,. 192.20 Paris .
Laurahütte 80 .40 4'/, °/, Anleihe 107 .85
Dortmunder 53 .60 Spanier 57 '/«
Marievkurger 60 .60 Tahvter 819 . -
Vöhm. Nordbahu - .- Ottomane 494 .—

Tendenz: —. i Tendenz : .

Ueberficht der Witterung . DaS Maximum deS Luftdrucks ist südostwärtS bi- in die Nähe de- Schwarzen MeereS zu"
rückgewichen . während eine sehr tiefe D Pression in Nordeuropa ostwärts und eine andere io Westeuropa nordwärts wandert . Deutsch¬
land hat größkentb -ils noch heitere- , trock ne - Wetter mit verstärktem Frost ( München 7 Grad) , im äußersten Nordosten herrsche»
jedoch frische bi- stürmische südwestliche Made mit relativ hohen Temperaturen . (Deutsche Eeewarte .)



S .782 . 1 . Oeschelbronn .

Anfrage wegen Bev -
pfründung .

Anstallen oder Private , welche bereit
Wären , eine 38jährige Frauensperson ,
evana . , arbeitskräftig , aber zeitweise
etwas geistesgestört . gegen einmalige
Zahlung von 12 bis 1500 Mark aus
LebenSz -it gegen Verpfründungsvertrag
zu übernehmen , wollen ihre Anträge
richten an

Armenrath Oeschelbronn ,
bei Psorzheim .

T . 150. 1 . Soeben wurde complet :

T .147 .1 . Mn Batev
wünscht im Jutereffe seines SohueS
sich mit einer entschieden christlich ge¬
sinnten Familie evangelischer Konfession
in Verbindung zu setzen, deren Tochter
auch wirklich gotteSfürchtig ist . Dies¬
bezügliche Briefe sind unter Chiffre
2 .72866 zur Weiterbeförderung abzu¬
geben bei der Annoncenexpedition von
Haasensteiu Sk Vogler , Ttmtgart .

T .Iül . t . Karlsruhe .

Zuschneider oder Ge¬
schäftsführer.

Ein in der Schuhmacherei durch¬
aus praktisch erfahrener Mann sucht
Stelle als Zuschneider oder Ge¬
schäftsführer .

Näheres wird mitgetheilt Amalien¬
straße 37 . Hinterhaus , 3r Slock .

Stelle - Gesuch.
S . 781 . 1 . Ein im direkten Steuer¬

wesen geübter Gehilfe sucht sogleich
oder bis Februar Stelle bei einem Gr .
Steuerkommifsär . Näheres zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

LVöi 'ti'au6N88l6 ! ! ung
sackt ein durchaus tüchtiger verdeir .
Lankmann , Letter
der «lokaodsrr L äoppeltsn Luok -
Lalturrg mächtig , alt SesodLklskirUr er ,
Dtsponsrrt , Lrrolrkaltsr od. vasslsr .
6eü ^0L erber, sub 11. 8 . an Lag . d . öl .

Für Raucher!
T i44. t .Ejne Parthie achte

sisvsnns- Liggtren
in vorzüglichen Qualitäten (Gelegen -
heitSkauf ) bedeut , unter Preis , u . zwar
x Lornso in */,o - - ä 88.
Fg Sphinx in „ . . „ „ SO .
« 8 LI Oici varnpsLilor cv
SL . in ' /io u . »/ro . . . » 100.
ZjZ V'iAaro , Sun 8s . in Vro „ „ 100.
§ oD1 Lrrsrta äsl Sol

in Vio u . „ 108 .
ZZverkaust so lange Vorrath
K tiisngvi -

, ssrvidurgi/S .

Zu vermiethen
in Freiburg !

2 große ineinandergebenoe gut mö -
blirte Zimmer in schönster Lage der
Stadt unweit vom Erbgroßherz . Palais
könnten vom 1 . Dezember auf

drei oder vier Monate
an eine oder zwei Damen von ruhigem
Charakter oder an ein ruhiges Ehe¬
paar vermieibet werden . — Näheres
durch das Agentur - Bureau von
Albert Notzinger in Freiburg
i . « ._ ( 1' 1672tz ) T . 148 .1 .

t- t ' Iellt «'
ckoi» » Ilerlslvktsst « » i» »ck

» ,llglIeI >8t »»llto1Ii » k> eIei »
Vskslt ^ i » ru8 » inm « i,K « » etLl ,
» ueli «I « i» svkrvklvliatei »
« lier r « « v « i»I , vnN , iivr !» » » »

per IVO MlUvIt
M » rlt 6 . Ir « ! N » u » , IV « « K-

AIlck ! « »nv « nlrv » »l « 8
» ut ineti, «

« ««riielt von k « vk -
0 » n « » « ! » vnvn un «I kvltsnn » n
l^ vroono », n « s »>It « n <S «x « « 6cn
» « ntavlilunU » ,
Olnavr « lorlevkikrei, «! hvu ! « -
krn , 8t « Ken UN » ! o « 8te ,

Lrnsi len ttimpel , Weeel ,
Depot holländischer Oixarroo . fR .28t1.26.

Hovfeustaugeu - « ud Rebsteckeu -
T . 46 . Verkauf . ( 0 . 862SS .)

Ans den Fürstlich Fürstenbergilchen
Waldungen des Forstbezirkes Hammer -
eisenbach, Distrikt Hommerwald , Glaser¬
forst , Tierstein , Kirnach , Rappencck ,
Hagreute . Schönest . Wolfgrund . Plazi -
wald und Kiffelberg , l ' /r - 3 Stunden
von den Bahnhöfen Donaueschingen ,
Marbach , Unterkirnach und Triberg ,
werden 4775 Hopfenstangen ! . , 466011 ,
6610 III . , 9440 tV . Klaffe in 6 Loosen,
27155 R - bst - ck n I . u . >Ä >80 Rebstecken
II . Klaffe (Bobnmsteckeo ) in 5 Loosen
im Summissionswepe verkauft . Die
Bnaebote sind auf einzelne ganze Loose,
nnd zwar auf tOOS ' ück jeder Klaffe , z»
machen ; sie sind längstens bis Diens¬
tag den 24 November . Vormit¬
tags 10 Uhr , verschloss. « und mit der
Aufschrift „ Angebot aus Hopfenstangen "
bei der Fürstlichen Forstei einzureichen ,
welche auf Verlangen Verzeichnisse und
die vollständigen Kaufbedingunaen über¬
sendet . Die Waldhüter in H -rzogen -
weiler , Thannbeim , Bregenvach und
Langenbach zeigen die Stangen . —
Zahlungsziel 1 . Juni 1886.

C Mittels Jamiüenbiöel
des

Reuen Testaments .
2 Bände . Preis 18 Mark.

Karlsruhe , den 18. November 1885.
G . Braun sche Hofbuchhandlung .

T .152 . 1 . Soeben erlstpen :

Beiträge zur
Hydrographie des Großherzogthums Baden.

Herausgegeben
von dem ' '

Lentralbureau für Meteorologie und Hydrographie .
» . Heft mit Atlas .

Inhalt : Die Korrektion des Oberrheins von der Schweizer Grenze unterhalb
Basel bis zur großh . hessischen Grenze unterbalb Mannheim , ins¬
besondere der badische Antbeil an dem Unternehmen .

Preis SO Mark .
Karlsruhe , den 18 . November 1885 .

_ 4A. Lti 'AlUn ' fche Hofbuchhandlung .

MMrie Ser UrtsL re xsoamp (krsiLrM )

MlMIllWMkMMlkllXK
ster keneMmel ' W»e!i6.

VortrsMiod , toulsok , den Appetit und die Vsr -

äurrrroL bsköräsrorl
Nan »ckts dar¬
auf , dass sieb

aukjedsrLIssoke
äie riereckigs

Ltiguettewir
derDotersekrikl

MgvLVIt WIWIMtTML
Ilarques dsposees er, liLllcs et L I LtuurMU

des Keneral -Dirretors beüudet .
« ickt »llsin jedes LüsZsl , jsäe Ltignotts , sondern

äued der Osssuiwtt -ivdruelc der Llascbe ist ßesetsliok
sp eingotrstzen und gesckütrt . Vor jeder LachadmunA oder

Verkaufs von Nachahmungen vird mithin ernstlich g--
varot , und xvar nickt allem vegeu der su ßevärtigsuden grsstslickeu Lolgsn
sondern ancb hinsichtlich der kür dis Oesundbeit ru ke -
kürchtsnden Nacktheile . K .510 . 9 .

Klan Ludst den eckten LLMLVIO 'riLLL Idqnsrrr bei NachAeuauutsi >,
dis sied sckrsttlick verpüickret haben , keine Nachahmungen ru verkaukeu .
Il r »« Ulunaiiix , A »I»^r 8tr ; LVIol^ovakvIo , L Oo . ; L-oal ,
I .oo ^ r , O « 0 - , 4c » «I« »i>I «- 8ti ' . NS ; kd . klüller in Okksukurg .

> stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . November 1885 .
Amann .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts .
Bekanntmachung.

S . 784 . WieSlock .
Den Korkurs gegen Jakob
Horsch von Wiesloch betr .

Verschiedene Forderungen des Kon¬
kursschuldners im Gtsammtbetrag von
^ 4406 . 53 A sollen an den Meist¬
bietenden cebirt werden .

Termin hierzu ist auf Donnerstag
den 10. Dezember d . I . . Nachm .
2 Uhr . im Rathhaus zu WieSloch fest¬
gesetzt.

Nähere Auskunft ertbeilt ,
Wiesloch , den 18. November 1885.

Der Konkursverwalter :
R . Bender .

Srbvorladungtll .
T .142 . Karlsruhe . Josef u . Peter

Nock von Lauf , jetzt vermißt , sind zur
Erbschaft ihrer Schwester , Josef Mar¬
tin Frau , Euphrofine , geb . Nock in
Karlsruhe , milderufen . Dieselben wer¬
den hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich anher zu melden , andernfalls die
Erbschaft Denjenigen zufällt , welchen
sie zukäme , wenn jene den Erbanfall
nicht erlebt hätten .

Karlsruhe , den 17 . November 1885.
Der Gr . Notar :

Bender .
Handelsregister-Einträge .

S .772 . Nr . 8705 . Bretten . Unter
O . Z . 86 deS diesseitigen Firmenregisters
wurde beute eingetragen :

Die Firma Adolf Lichtenberger .
Inhaber ist Handelsmann Adolf Lich -
tenderger in Breiten . Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Reaina Weingartner von
Flehingen . Inhaltlich des am 25 . Ja¬
nuar 1860 abgeschlossenen Ebevertrags
wirft jeder Tbeil LO Gulden in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige , lie¬
gende und fahrende , aktive und passive ,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
von derselben ausgeschlossen ist .

Testen Sohn , Lazarus Lichtenberger
ledig in Breiten , wurde zum Prokuristen
bestellt .

Breiten , den 7 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .

I ^ otoniol - V

Abends ' /zS Uhr ,
Palmengarten ) statlfindenden

Wir beehren uns » die Mitglieder unseres Vereines und alle Freunde
unserer Bestrebungen zu der am

Freitag dem 20 . l . Mts . ,
im Saale der Liederhalle ( früheren
Hauptversammlung ergebenst einzuladen .

Tagesordnung : Bericht unseres Delegirten über die Borstandssitzuvg
zu Düffeldorf (Südbrasilisches Kolonisations Unternehmen . Stand des Flegel -

schen Unternehmens im Niger - Benue Gebiet u . A . ) . Stellung des Kolonial -

Vereins zu der Branntweineinfubr in den , deutscher Hoheit unterstehenden ,
Kolonialgebieten , Antrag auf eine Resolution über Ergänzung des Deutschen
GesellschastSrechtes , Anträge aus der Beisammlung .

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch .
Karlsruhe , den 14. November 1885 .

Der Vorstand des mittelbadischen Zweigvereins :
Schekel . T . 130. 2.

,1 KÖM

Ausstellung der neuesten Modelle
Costüm und Consection

nur noch Freitag den 20 . und Samstag
den 21 . d . Mts .

' 1

IN

iliee
tiu88i8ctie IM8ctiung pr . t'sunlM . Z .SV ,
Lnglkeks If>i8okung „ „ ÜH. 2 . SV ,

k « i L 1"lK»nl 1 Ir » » «« .
Lä . 2lv88M6r , Nllsteo - Nsüen ,

Hori1e1vr » i »t K9S676
8sliisr Nlnjssrät : äs » Osrrrsodsrr Loäoers

kvail ' Otil ! Em Fränte n , lS Jahr .
- Vermögen 100,000

wnrscht zu beiratben . Näh . mit . 1l27
„ General -Anzeiger " Berlin 8IV 6t .

bürgerliche Rechtspflege .
Orftemlichr ZulteNuaa .

T .153. 1 Nr . 10 .370 . Karlsruhe .
Der Kunstwüller S . Lang in Rott¬
weil a/N , vertr . durch den Generalbe¬
vollmächtigten Restaurateur Hönninger
in Unterkirnach , dieser vertreten durch
Rechtsanwalt De . Binz in Karlsrube ,
klagt gegen die Witwe des Bäckers C .
Weber von Lichtenrhal , Emilie , geb .
Rose , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , auS Kauf über geliefertes
Mehl , wofür Kläger an den verstorbe¬
nen Ehemann der Beklagten 2264 M .
35 Pf . zu fordern hatte , und nachdem

er IN dem Ko >kurs de »> Twutvrier « MN
1313 M . 32 Pf . in Verlust geratben
war , von der beklagten Witwe die Zu¬
sage erhielt , daß diese den Verlust dis
Anfangs Oktober d . I . decken wolle ,
welche Zusage aber unerfüllt blieb , mit
dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 1313 Mk .
32 Pf . nebst 5"/» Zms von Zustellung
der Klage an die Klägerin , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1U. Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe aus
Donnerstag den 28 . Januar 1886 ,

Vormittags */»9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu -

Verm . Bekanntmachungen .
T -149. 1 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die zur Abänderung von 300 Bett¬

stellen erforderlichen Schlofferarbeiten ,
veranschlagt zu 2 Maik 88 Pfg . pro
Stück , sollen am Dienstag dem 24 .
d . M . , Vormittags 9 Uhr . auf dem
Bureau der unierzeichnelev Verwaltung
vergeben wercen , woselbst auL eine
Muster - Bettstelle , Bedingungen rc . ein-
zuseben und die mit entspreebender Auf¬
schrift zu versehenden Offerten vor Er¬
öffnung des Termins obzugeben sind .

Rastatt , den 14 . November 1885.
Könialiche Garnison Verwaltung .
T 123 .2 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von :

20 Ascheimern von Eisen , 10 Holz¬
sägen mit Gestell , 50 Stühle mit Breit¬
sitz . 40 Feuersch ppen in Wohnstuben ,
20 Füllkannen ä 1 Liter , 5 Töpfe von
Eisenblech mit Deckel , 10 Schemel für
Schuhmacher , 10 Feuerschippen in
Küchen , große , 10 Hauklötze, 50 Brenn -
materialienkasten von Gußeisen , 20Hvlz -
äxte , 10 Durchschlüge von Eisenblech ,
verzinnt , 30 Schaufeln , 60 verschluß -
bare Schränke für 2 Manu , lO Petro -
leumkänuen von Blech ä 2,5 KZ , io
Petroleumkannen von Blech ä 5 kss,
40 Fußbadewannen von verzinktem
Eisenblech , 50 Waffereimer von ver¬
zinktem Eisinb ech ist Termin auf

Mou - ag de « 23 . d . Mts ,
Vormittags 9 Uhr , im ditffeitigen Bu¬
reau . woselbst auch die Bedingungen
und Muster einoesehen werden können ,
anberaumt . Off -rten sind vor Eröff
vung des Termins portofrei einzusenden .

Rastatt , den 14 . November 1885.
Königliche Garnison - Verwaltung .

Versteigerung von
Nutzholz u . Stangen .

T 114 2 . Die Großh . Bezilksforstei
Herrenwies versteigert mit Borasrist
Donnerstag , 2V November 1885 ,
Vo,m . 10 Uhr , im Gasthaus z . Löw .n
in Lichtenihal :

» . Nutzholz : 29 Nadelholzstämme
I Kaffe , 80 II . Kl . . 62 III . Kl . .
1205 IV . Kl . ; 20 Buchcnklötze. >79
tannene Sägklötze II . Klaffe , 257
Lotter klötze , 690 Rahmenklötze , 225
Metirklötze ;

b . fichtene u . tannene Stangen :
1775 Gerüststangen I . Kl . , 7470
II . Kl . . 7 >95 Hopfenstangen I . Kl . .
7830 >1. Kl . , 7405 III . Kl . , 13135
IV . Kl . , 33230 Rebstecken, 14740
Bohnenstecken .

Auszüge aus den Bufnahmslisten
können von Waldhüter Müller in Her -_

Holzversteigerung.
T . 102.2 . Nr . 737. Die Großh . Be -

ziiksforstei St - Blasien versteigert am
Montag dem 23 . Novbr . d . I ,
Vormittags 16 Uhr , im Adler z«
Todtmoos auS den Distrikten Tnpe
rioratSwald , Groß nnd stleinfrei -
wald 34 Tannenftämwe I . u . H . Kl . ,
40 III . Kl . . 36 IV . u . V . Kl . ; 95Säg¬

klötze I . Kl . . 224 II . Kl . , 22III . Kl . ;
II Deichel ; 74 Nutzbuchen , 54 Ster ,
buchenes u . 25 Ster tannenes Nutzholz ,
9 Ster buchene Radschubklötze , ferner 287
Ster buchene Scheiter I . Kl u . 303 Ster
II . Kl . ; 56 Ster tannene Scheiter 1. Kl .
und 197 Ster II . Kl . ; 268 Ster bu¬
chene und 103 Ster tannene Rollen ;
424 Ster buchene und 142 Ster tan¬
nene Prügel ; endlich 174 Ster fichte-
nes Papierholz .

T . I4I . Karlsrube .
Züdwest-rutsch -Schwetzeri -

scher Güterverkehr.
Vom 1. Dezember l . I . ob werden

die Sätze der Schnittlabelle L deS
Busnahmetarifs Nr . 4 für den Trans¬
port von rasfinirtem Zucker nach Genf
loco , welche in den Tarifheften 1 ^ u .
IL — L vom 1 . März l . I . enthalten
sind, für Wagenladungen von 5000 kg
auf 268 Cts . und für solche von
10000 kg auf 25? Cts . pro 100 kg
ermäßigt , nnd für Stückgutsendungen
tritt eine Schnitttoxe von 405 Cts . Pro
100 kg in Kraft .

Zur Herstellung der direkten Sätze
für Stückgutsendungen noch Genf loco
werden in die Schnitllabelle ^ folgende
Sätze ausgenommen :

von Mannheim und LudwigShafen
ein Schnillsatz von 378 Cts . pro
100 kg ,

von Waabäufel ein Schnitksatz von
354 Cts . Pro 100 Kgßund

von Fraukenlhal ein Schnittsatz von
393 Cts . pro 100 kx .

Karlsruhe , den 15 . November 1885 .
General - Direktion

der Großh . Bad . Slaatseisenbah neo .
T .111 .S. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung nachst - hender Eisen¬
bahnschwellen im Subm ssiorswege :

3800 Stück eichene Stoßschwellen »
2,4 m lang , 15/33 cm stark,

550 Stück eichene Stoßschwcllen ,
2,7 - 4,5 m lang , 15/33 » m stark,

14000 Stück eichene Zwisch «»schwellen,
2,4 m lang , 15/24 cm stark,

2300 Stück eichene Zwischenschwellen ,
2 . 7 4,5 w lang , 15/24 cm stark ,

23000 Stück tannene ober forlene
Zwischenschwellen , 2 .4 m lang ,
15/24 >m stark,

80 Stück tannene Langschwellen ,
6,0 w lang , 18/36 cm stark.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Freitag den 27 . November d . I . ,

Vormittags 16 Uhr ,
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen ,
von welcher auch die Lieferungsbe¬
dingungen und das Verzeichniß der zu
liefernden Schwellensorten aus porto¬
freie Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 13 . November 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

babnmaaazine .
T . 120,2 . Karlsruhe .

Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung von

123S Bahuwarts Tuchmützen ,
485 Bahnwarts - Dnllchiöcken und
730 Babnwaits Drillchhoien .

Angebote hierauf sind längstens bis
36 . November 1. I , Vorm . 16 Uhr ,
schriftlich , verschlossen und nut entspre¬
chender Aufschrift versehen , anher ein-
zureicheri . Musterstücke sind hier ein-
zusehen , werden aber nicht abgegeben .

Die Lieferungsbebinaungen können
unentgeltlich von uns b zogen we>den .

Karlsruhe , den 14 . November 1 --85.
Gr . Hauptverwaltung der Eisrnbaha -

Magazine .

Großh

Köchinstelle.
Für das akademischeKcankeiidaus in

Heidelberg wird eine in der fei¬
nen , wie in der einfach bürge , l chen
Kocherei gut bewanderte llöchirl
zum sofortigen Eintritt ges « «vt .
Bewerbungen sind mit Zeug isseu
belegt und unter Angabe der Lolin-
ansprüche längstens bis 24 . d . M .
bei der Groflh . Verwal ' ung
des akademischen Kranken¬
hauses in Heidelberg einzu -
reichen ._ T . 11 ^ .2 .

WWk" Unserer heutigen Nun »
mer liegt eine i
lliaix >1 <r-11 1irr »^ der rcnom -
mirten Firma 47. R>

47» . . Handlung der Brü¬
dergemeine Königsseld in
Bade « , bei . Bei den vorzüg¬
lichen Bezugsquellen , welche
die genannte Firma gerade
als Handlung der Brüder -
gemeine unterhält , und ihrer ^

allgemein bekannten Reellität
glauben wir , den beigesügte »
Pre »seourani der besondere »
Beachtung unserer Leser em¬
pfehlen z« sollen . T143.

Druck und Verlag der G. Bravn 'schen Hofbuckdruckerei . (Mit einer Beilage .!
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